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Mittwoch, 25.9.   NIKOLAUS VON FLÜE (Einsiedler, Friedensstifter, Patron der Schweiz)
      14:45 Seniorenclub mit Geburtstagsjause im Raum der rumänisch-unierten Mission, Penzinger Straße 57
 18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Montag, 23.9.                                PIUS VON PIELTRECINA (Pater Pio)
  18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Freitag, 27.9.                     VINZENZ VON PAUL (Priester, Ordensgründer)
    17:55 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Samstag, 28.9. LIOBA (Äbtissin), WENZEL (Herzog Böhmen), LORENZO RUIZ und GEFÄHRTEN (Märtyrer)
 18:00 Vorabendmesse in der Kirche

Sonntag, 29.9.                                 26. SONNTAG IM JAHRESKREIS Evangelium Mk 9,38-48 (B)
    8:30 und 10:00 Heilige Messe in der Kirche

Donnerstag, 26.9.                      KOSMAS UND DAMIAN (Ärzte, Märtyrer)
      8:00 Heilige Messe in der Kirche

Dienstag, 24.9.          RUPERT UND VIRGIL (Bischöfe von Salzburg, Glaubensboten)
18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Christus, das Brot des Lebens
Der ganze Mensch erschauere, die ganze Welt erbebe und der Himmel juble,

wenn auf dem Altar in der Hand des Priesters Christus der Sohn des lebendigen Gottes ist!
O wunderbare Hoheit, o staunenswerte Herablassung, o erhabene Demut,

o demütige Erhabenheit, dass der Herr des Alls, Gott und Gottes Sohn, sich so erniedrigt,
dass Er sich zu unserem Heil unter der anspruchslosen Gestalt des Brotes verbirgt!

Seht Brüder, die Demut Gottes und schüttet vor Ihm euer Herz aus!
Demütigt auch ihr euch, damit ihr von Ihm erhöht werdet!

Behaltet darum nichts von euch für euch zurück,
damit er euch als Ganzes aufnehme, der sich euch ganz hingibt!

Heiliger Franziskus von Assisi

Sonntag, 22.9.                                 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS Evangelium Mk 9,30-37 (B)
    8:30 und 10:00 Heilige Messe in der Kirche       11:30 Taufe in der Kirche



Pfarrkanzlei Dienstag-Freitag  8:00-11:30  Einwanggasse 30  1140 Wien
Sprechstunde des Pfarrers  Donnerstag  9:00-11:30  Pfarrhof

Priesternotruf  Telefon 142 Caritas-Sprechstunde alle zwei Wochen Dienstag  10:00-12:00  Pfarrzentrum
Caritasprojekt Le+O Donnerstag  10:00-11:30  Pfarrzentrum  Anmeldung erforderlich unter 05 1776 300

Pfarrhof Einwanggasse 30 Pfarrzentrum (Pfarrsaal) Karlingergasse 5 Pfarrfriedhof Einwanggasse 55
Kirche Einwanggasse 30a Rochuskapelle Penzinger Straße 70

Kirche geöffnet täglich 06:00-22:00 Rochuskapelle geöffnet täglich 08:00-18:00
Beichtgelegenheit vor den Heiligen Messen im Beichtstuhl

Dienstag, 1.10.
18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Mittwoch, 2.10. HEILIGE SCHUTZENGEL
    14:45 Seniorenclub mit Rosenkranzandacht im Raum der rumänisch-unierten Mission, Penzinger Straße 57
  18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Freitag, 4.10.         FRANZ VON ASSISI (Ordensgründer)
    18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Samstag, 5.10.               FAUSTINA KOWALSKA (Jungfrau), MARIENSAMSTAG
 16:00 Friedhofsführung mit Frau Dr. Petrin, Treffpunkt beim Eingang
  18:00 Vorabendmesse in der Kirche

Donnerstag, 3.10.
      8:00 Heilige Messe für alle Geburtstagskinder in der Kirche
 19:30 Anmeldung für die Firmung in der Pfarrkanzlei

Sonntag, 6.10.                                 27. SONNTAG IM JAHRESKREIS Evangelium Mk 10,2-16 (B)
    8:30 und 10:00 Heilige Messe in der Kirche       11:15 Eucharistische Andacht in der Kirche

Montag, 30.9. HIERONYMUS (Priester, Kirchenlehrer)
  18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Der Berg mit dem Haus des Herrn steht fest gegründet als höchster der Berge; er überragt alle Hügel. Zu ihm strömen alle Völker.
Viele Nationen machen sich auf den Weg. Sie sagen: Kommt, wir ziehen hinauf zum Berg des Herrn und zum Haus des Gottes Jakobs.
Er zeige uns seine Wege, auf seinen Pfaden wollen wir gehen. Denn von Zion kommt die Weisung des Herrn, aus Jerusalem sein Wort.

Er spricht Recht im Streit der Völker, Er weist viele Nationen zurecht. Dann schmieden sie Pflugscharen aus ihren Schwertern
und Winzermesser aus ihren Lanzen. Man zieht nicht mehr das Schwert, Volk gegen Volk, und übt nicht mehr für den Krieg.

Ihr vom Haus Jakob, kommt, wir wollen unsere Wege gehen im Licht des Herrn.    Jesaja 2,2-5

Die Wüstenväter und -mütter des 3. bis 5. Jahrhunderts nahmen das wörtlich: Für jedes verrichtete Gebet legten sie einen Stein in einen Korb oder
fertigten Gebetsschnüre an. Mit dem Aufkommen des Stundengebets in den Klöstern und dem Rezitieren der 150 Psalmen tauchten Gebetsschnüre
mit 150 Knoten (Zahl der Psalmen) auf, an denen entlang die leseunkundigen Ordensangehörigen statt der Psalmen 150 Vaterunser beteten.
Diese "Paternosterschnüre" gingen im Zuge der mittelalterlichen Marienminne in die heutige Rosenkranzgestalt über: Zwischen den einzelnen
Vaterunsern wurde das Ave Maria mit der Betrachtung bestimmter "Geheimnisse" des Lebens Jesu aus der Sicht Mariens zwischengeschaltet. Ab dem
15. Jahrhundert entwickelte sich im deutschsprachigen Raum die Variante mit 15 "Geheimnissen" à zehn Ave Maria, die das Konzil von Trient schließlich
verbindlich machte. Bis heute betet die Kirche diesen Rosenkranz. Seinen Triumph feierte das Rosenkranzgebet am  1571 beim Sieg der
"Heiligen Liga" gegen die als unbesiegbar geltende osmanische Flotte bei Lepanto im Golf von Patras. Diesen Sieg schrieb Papst Pius V. dem
Rosenkranzgebet zu, um das er die Christenheit gebeten hatte.
Den Gedenktag "Unserer Lieben Frau vom Sieg" benannte Papst Gregor XIII. nur zwei Jahre später in den Gedenktag "Unserer Lieben Frau vom
Rosenkranz" um. Nach der Schlacht von Peterwardein gegen die Osmanen am 5. Oktober 1716 wurde der erste Sonntag im Oktober als Fest in den
Römischen Kalender aufgenommen. Den Oktober als Rosenkranzmonat führte Papst Leo XIII. 1884 ein. Papst Johannes Paul II. ergänzte 2002 die drei
Gebetsreihen des Freudenreichen, Schmerzhaften und Glorreichen Rosenkranzes um die Betrachtung der Lichtreichen Geheimnisse des Lebens und
der Sendung Jesu Christi.


